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? Aufgabe (Politik, Oberstufe)
Was ist die WTO?

...............................................................................................................

Wie war das noch

_  Die Lösung lesen Sie morgen

Die Antworten von gestern:
Aufgabe (Mathematik, 8. Schuljahr):
Was sind Prismen, und wie wird ihr Volumen berechnet?
Prismen sind Körper, in denen Grund- und Deckenflächen aus
kongruenten Vielecken bestehen und deren Seitenflächen
Parallelogramme sind. Das Volumen aller Prismen (V) be-
rechnet sich aus Grundfläche G mal Höhe h (Aus: Training
Mathematik, Für den Abschluss 10. Schuljahr, Klett).

?

WETTBEWERB

Starke Schulen
gesucht
Ab sofort können Schulen, die zur
Ausbildungsreife führen, am größ-
ten deutschen Schulwettbewerb
„Starke Schule“ teilnehmen. Der
Wettbewerb wird alle zwei Jahre
u. a. von der Hertie-Stiftung und
der Bundesagentur für Arbeit
ausgeschrieben. Deutschlandweit
werden Preisgelder in Höhe von
insgesamt 220 000 Euro aus-
geschüttet. Bewerben können sich
in Hamburg Haupt- und Realschu-
len sowie Gesamtschulen, wenn
sie die Schüler nachhaltig fördern
und die Voraussetzung für eine
erfolgreiche Ausbildung schaffen.
Bewerbungsschluss ist Mittwoch,
der 23. Juni. Infos und Online-
Bewerbungen unter www.starke-
schule.ghst.de im Internet. (vlkt) 

OTHMARSCHEN

Theatersommer
startet
Zum vierten Mal startet im Gymna-
sium Othmarschen der Theater-
sommer. Zum Auftakt zeigt der
DSP-Kurs der Oberstufe am 30.
und 31. März „Lysistrate – kein
Bett für die Nato – eine griechi-
sche Komödie“. Das Stück ist eine
moderne Fassung einer antiken
Friedenskomödie von Aristopha-
nes. Die Vorstellungen finden
jeweils um 19.30 Uhr statt, Karten
gibt es im Gymnasium. (vlkt)

NEUER SERVICE

Wasserspender 
für Schulen
Die Initiative „Trinkwasser macht
Schule“ der Hamburger Wasser-
werke, dem Landesinstitut für
Lehrerbildung und Schulentwick-
lung und der Schulbehörde stellt
ab sofort Wasserspender in Schu-
len auf. Diese können für eine
monatliche Nutzungsgebühr von
95 bis 130 Euro angemietet wer-
den. Das entspricht in einer Schu-
le mit 600 Kindern 3 Euro pro
Schüler im Jahr. Die Eimsbüttler
Ida-Ehre-Schule ist die erste, die
das Angebot nutzt. Für Schulen,
die sich bis zu den Sommerferien
für einen Wasserspender ent-
scheiden, ist die Nutzung für zwei
Monate kostenlos. (vlkt)

GOLDENE PALME

Auszeichnung für 
Philosophie-Reise
Große Ehre für die Hamburger
Kinderphilosophin Kristina Calvert:
Das von ihr gemeinsam mit dem
Reiseveranstalter Vamos ent-
wickelte Reiseangebot „Philoso-
phieren mit Kindern“ auf der grie-
chischen Ferieninsel Lesbos wurde
auf der ITB mit der Goldenen
Palme des Magazins „Geo Saison“
als besonders innovative Familien-
reise ausgezeichnet. Geeignet ist
die Reise für Kinder ab sieben
Jahren, buchbar bei Vamos Rei-
sen, Hannover. (vlkt)

„Da oben, so winzig sind die Leu-
te von da oben. Probleme werden
zu Luftballons … sie fliegen wie
ich!“ Sprache ist alltäglich. Sie ist
Identität und Heimat. Aber Zei-
tung? Für viele Jugendliche ge-
hört Sprache in Form von Dru-
ckerschwärze nicht dazu. Im
Rahmen des Literaturprojekts
„Wörter an die Macht“ besuchten
acht Schülerinnen und Schüler
aus Wilhelmsburg die Redaktion
des Abendblatts. Hörten sich an,
wie ein Polizeireporter an seine
Nachrichten kommt. Und trafen
Chefredakteur Claus Strunz, der
ihnen das Geheimnis eines guten
Journalisten verriet: „Neugierig
sein!“ Einen Karrieretipp gab es
dazu: „Konzentriert euch auf eu-
re Stärken, anstatt Schwächen
auszugleichen. Nur so habt ihr ei-
ne Chance, die oder der Beste in
einem Bereich zu werden.“

Geschrieben haben die Schüler
alle: Kurzgeschichten, geschlif-
fen von Profis. Voraussichtlich im
April soll ein Buch mit ihren Ge-
schichten herauskommen. „Es
hat Spaß gemacht, aber es war
auch anstrengend“, sagte Natal-
ja, die den ersten Preis für ihre
Geschichte bekam. Initiator Ed-
mund Siemers: „Die Teilnahme
am Projekt kann ein erster Tür-
öffner sein …“ Für die 16-Jährige
und Davide (17), der die obigen
Zeilen schrieb und damit einen
Kreativpreis gewann, ist das
schon wahr geworden. (val)

Tageszeitung – Ausflug in eine andere Welt

Redaktionsbesuch beim Hamburger Abendblatt (v. l.): Die Schüler Canan Cinal, Davide Antonio, Yesim Yavuz und Deniz Erdi mit den Initiatoren
Kirsten Altmann und Edmund Siemers. Sie sichten Fotos im Newsroom. FOTO: ROLAND MAGUNIA

Hanna-Lotte Mikuteit

Erst war es eine Vision, dann
wurde ein Projekt daraus, vor ei-
nem Jahr war er fertig: der Solar-
Katamaran der Gesamtschule
Niendorf. „Wir sind sehr stolz,
dass wir es geschafft haben“, sagt
Lehrer Hans-Jürgen Benecke,
der das Gefährt gemeinsam mit
Schülern seiner Umweltklasse
baute. Zwei Preise, darunter den
Hamburger Klimabären für Um-
weltprojekte an Schulen, haben
die Konstrukteure für das um-
weltfreundliche Mobil inzwi-
schen bekommen. Heute kommt
der dritte Preis dazu. Bürger-
meister Ole von Beust (CDU) be-
sucht die Gesamtschule, um den
Anerkennungspreis des Deut-
schen Klimapreises der Allianz
Umweltstiftung zu überreichen.
Immerhin dotiert mit 1000 Euro.

Doch die Freude an der Schule
ist äußerst verhalten. Denn: Der

vier Meter lange Solar-Katama-
ran liegt erst mal auf dem Tro-
ckenen. „Trotz aller Bemühun-
gen bekommen wir keine Geneh-
migung, auf der Alster zu fah-
ren“, sagt Lehrer Benecke. Das
aber ist das erklärte Ziel. „Wir
haben einen Liegeplatz am Alst-
erlauf, der in Radwegentfernung
zu unserer Schule liegt.“ Andere
Gewässer kämen eigentlich nicht
infrage. „Die Elbe ist zu gefähr-
lich, Bille oder Gose Elbe zu weit
weg.“

Doch die Umweltbehörde
bleibt hart. Gerade mal für einen

ein Kilometer langen Abschnitt
des Alsterlaufs Höhe Deelböge in
Alsterdorf hatten die zuständigen
Beamten im vergangenen Jahr
eine zweiwöchige Ausnahmege-
nehmigung erteilt – für den Test-
lauf. Neuauflage ausgeschlossen.
„Es wurde damit begründet, dass
der Untergrund durch den Elek-
tromotor aufgewirbelt wird, und
das soll schädlich für die Fische
sein“, sagt Lehrer Benecke. So
recht mag er das allerdings nicht
glauben. „Ich glaube, die wollen
unseren Solar-Katamaran ein-
fach nicht auf der Alster haben.“

Schließlich fahre das Boot ge-
räuschlos und liege mit acht Kilo-
metern pro Stunde Höchstge-
schwindigkeit unter den erlaub-
ten zwölf Stundenkilometern. Die
Umweltbehörde verwies auf An-
frage des Hamburger Abend-
blatts gestern auf eine Verschär-
fung der Regeln für die Maschi-
nenschifffahrt aus dem Jahr
2006. Darin wird geregelt, dass
Barkassen und andere Motor-
schiffe die Alster nur mit Einzel-
erlaubnis befahren. Welche Be-
dingungen für einen elektromo-
torbetriebenen Solar-Katamaran
gelten, konnte die Behörde ges-
tern nicht beantworten.

Entsprechend groß ist die Ent-
täuschung – vor allem bei den
Schülern. Fast zwei Jahre hatten
die umweltbegeisterten Tüftler
an ihrem Prototypen gebaut. „Die
Idee kam von den Jugendlichen“,
erzählt Benecke, der als Ingeni-
eur und Gewerbelehrer für Elek-
trotechnik und Physik vom Fach
ist. Im Unterricht erarbeiteten sie
die Grundlagen, beschäftigten
sich mit Antriebskräften und
Tragfähigkeit. Nächster Schritt
war die Entwicklung eines Kon-
struktionsplans. Kufen, Akkus,
Laderegler, Motor und – ultra-
leichte – Solarzellen wurden ver-
glichen, bestellt und montiert. Oft
auch in der Freizeit. Im Septem-
ber 2009 wurde „GE-NIE 6“ ins

Wasser gelassen. „Mit Sonne
fährt er 14 Stunden ohne vier“,
sagt Benecke.

Doch die Aussichten auf emis-
sionsfreie Alsterfahrten sind
nicht gut. „Insofern hoffen wir,
dass der Bürgermeister uns zu ei-
ner Ausnahmegenehmigung ver-
helfen kann“, sagt Pädagoge Be-
necke. Zumal es um Grundsätz-
liches gehe. „Unser Katamaran
mit einem zukunftsfähigen An-
triebskonzept gehört in der künf-
tigen Klimahauptstadt Hamburg
auf das Panaroma der Außenals-
ter.“ Dabei sieht der umweltbe-
wegte Erfinder Entwicklungs-
möglichkeiten. „Warum ist es
nicht möglich, dass bei einer
Bootsvermietung am Jungfern-
stieg auch Solar-Katamarane wie
beispielsweise an der Penne in
Vorpommern zu mieten sind.“

Für den Fall, dass Hamburg
dem Solar-Katamaran keine Zu-
kunft gibt, bleibt wohl nur noch
der Umzug des Zukunftsprojekts
nach Schleswig-Holstein. „Wir
haben eine Anfrage aus Norder-
stedt, ob wir mit der ‚GE-NIE
6’nicht zur Gartenbauausstel-
lung im nächsten Frühjahr kom-
men wollen“, sagt Benecke. In
Lübeck sei ihnen sogar ein kos-
tenloser Liegeplatz angeboten
worden. „Aber wir wollen mit un-
serer Entwicklung natürlich lie-
ber in Hamburg bleiben.“

Solar-Katamaran auf dem Trockenen
Lehrer und Schüler
hoffen auf Hilfe des
Bürgermeisters, der
heute einen weiteren
Umweltpreis an die
Schule verleiht.
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Kurzes Vergnügen: Nur mit Ausnahmegenehmigung durften Lehrer Hans-
Jürgen Benecke und Schüler 2009 auf der Alster fahren. FOTO: BENECKE


